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Keine Politik
für die
Bevölkerung
«Mitte gegen Mitte»:
Leserbrief zum Tempo 30
in Schlieren
Ausgabe vom 21. Februar

Auf den Leserbrief von Domi-
nik Ritzmann vom letzten
Freitag «Mitte gegen Mitte»
möchte ich Folgendes in
einem Leserbrief bemerken:
Anscheinend kann der Präsi-
dent der Grünen Partei
Schlieren nur die Leserbriefe
kritisieren, aber keine Politik
für die Bevölkerung machen.

Zum Leserbrief vom 21. Feb-
ruar ist zu bemerken, dass der
Stadtrat ein Gremium von
7 Stadträten ist. In diesem
Gremium sind leider nur 3
bürgerlich denkende und
handelnde Personen (SVP,
Mitte, FDP). Dies muss bei
den nächsten Stadtratswah-
len im Frühjahr 2026 geän-
dert werden. Wir zählen
dabei auf die klar denkenden
Bürgerinnen und Bürger.
Thomas Grädel, Fraktionschef SVP,
Schlieren

Tankstelle zu
schliessen, macht
keinen Sinn
«Achtung Stau!» auf dem
Muulaffeplatz: in Urdorf
kommt es wegen der Spar-
Tankstelle zu brenzligen
Situationen.
Ausgabe vom 24. Februar.

Soweit ich informiert bin,
existiert der Muulaffeplatz in
seiner jetzigen Form noch
nicht seit einem Jahr. Wie
kann also die Behauptung
aufgestellt werden, dass man
bereits vor einem Jahr zur
Gemeinde gegangen sei? Die
Tankstelle um 22 Uhr zu
schliessen macht keinen Sinn,
denn zu diesem Zeitpunkt
sind dort kaum noch Kinder
oder ältere Personen anzu-
treffen (aber auch keine
Kolonnen mehr). Sollte tat-
sächlich eine Person angefah-
ren worden sein, müsste ein

Polizeiprotokoll vorliegen,
andernfalls wäre dieser
Vorfall nicht glaubwürdig.
Wurde diese Person gefähr-
det, weil ein Auto aus dem
Spar- oder Steinerhof-Park-
platz wegfuhr? Dort fährt
man rückwärts weg. Dies
hätte aber nichts mit der
Tankstelle zu tun. Es ist
ausserdem wichtig zu beach-
ten: BeimWarten sollte der
Motor abgestellt werden, da
sonst das günstigere Benzin
bereits vor dem Tanken
verbrennt wird. Und bitte
immer vorwärtsfahren.
Jörg Erni, Schlieren

Englisch
wichtiger als
Französisch
«Die Mitte nominiert Markus
Ritter und Martin Pfister für
den Bundesrat»
Ausgabe vom 22. Februar

Es ist ja schön und gut, dass
sich Martin Pfister um besse-
res Französisch bemüht. Aber
wie stellen sich Markus Ritter
undMartin Pfister ein Treffen
in Zukunft mit Nato- oder
EU-Vertreterinnen oder
-Vertretern vor, wenn alles in
Englisch geschieht? Geht da
immer Karin Keller-Sutter
mit zumDolmetschen? Ist das
kein Thema?Wie wollen wir
in den internationalen
Medien dastehen?
Catarina Rüegg-Bachmann,
Windisch

Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen.

Bitte Absender (Name, Vorname,
Strasse,Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.

Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch

Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte allenfalls zu
kürzen.
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Ratgeber Jugend

Zurück ins Leben: Angst als ständiger Begleiter
Ein21-jährigerMannsuchtege-
meinsammit seinenElternHil-
fe,wobei er anfangs grosseVor-
behalte gegen professionelle
Unterstützung hatte. Erst im
Erstgespräch äusserte er den
Wunsch, seine Situation zu än-
dern: «Ich glaube, ich brauche
wirklichHilfe, umwieder insLe-
ben zurückzufinden.» Seit Jah-
ren litt er unter Panikattacken
und intensiverAngst, die seinen
Alltag stark einschränkten. Er
lebtewieder imElternhaus,war
seit über zwei Jahren ohne
Arbeit und hatte Schwierigkei-
ten, sich für Bewerbungen oder
andere Verpflichtungen zu mo-
tivieren. SeineAngstspirale ver-
stärktedasGefühl von Isolation
undHilflosigkeit.

EmotionaleBelastungund
familiäreDynamik
Die tief verwurzelte Angst des
jungen Mannes zeigte sich in

starkenRückzugstendenzenund
demGefühldesKontrollverlusts.
Wiederholte Erfahrungen des
Scheiterns in Bewerbungspro-
zessen und alltäglichenHeraus-
forderungenliessenseineSelbst-
wirksamkeit schwinden.Zudem
wurde deutlich, dass auch sein
familiäresUmfeldzurProblema-
tikbeitrug.DieElternhatten im-
mer wieder Erwartungen an
ihrenSohnundwollten ihnbest-
möglich unterstützen. Ihre Sor-
gen um seine Zukunft und ihre
Angst,dasserdenAnschlussver-
lieren könnte, führten jedoch
dazu,dasssiezunehmendDruck
auf ihn ausübten. Dies führte zu
MissverständnissenundEnttäu-
schungenaufbeidenSeiten.Der
jungeMannfühltesicheingeengt
und unter Druck gesetzt, wäh-
rend die Eltern Schwierigkeiten
hatten, seine Bedürfnisse und
seinenRückzugrichtigzuverste-
hen.

DieElternwollten dasBeste für
ihn, doch ihreErwartungenund
ihreSorgeumseineZukunft ver-
stärkten den Druck, unter dem
er stand. Dies führte dazu, dass
er seineeigeneAutonomienicht
ausreichendentwickelnkonnte.
In der Beratung wurde dieser
Konflikt thematisiert, sodass ein
Verständnis für die gegenseiti-
gen Bedürfnisse und Grenzen
entstand.

Wegeaus
derAngst
Mithilfe einer strukturierten
undpraxisorientiertenBeratung
wurde ein individueller Plan er-
arbeitet, um dem jungenMann
wieder Perspektiven zu geben.
Eine klare Tagesstruktur half
ihm, seinen Alltag neu zu orga-
nisieren und Sicherheit zu ge-
winnen. Spezifische Techniken
zur Angstbewältigung wurden
vermittelt und regelmässig

geübt. Diese Strategien führten
zu einer spürbaren Verbesse-
rung seinesWohlbefindens.

Schritt für Schritt gelang es
ihm, sich kleinen Herausforde-
rungen zu stellen, was sein
Selbstvertrauen stärkte. Er be-
gann, sich aktivmit beruflichen
Möglichkeiten auseinanderzu-
setzen, undseinePanikattacken
wurdenseltenerundweniger in-
tensiv. Gleichzeitig wurde auch
dieZusammenarbeitmitdenEl-
tern intensiviert, um eine ent-
spanntere familiäre Situation zu
schaffen. Die Eltern lernten,
ihrem Sohn mehr Raum für
Eigenverantwortung zu lassen,
ihnweniger zukontrollierenund
stattdessen Vertrauen in seine
Fähigkeiten zu setzen.

Fazit:DerWegzurück ins
Leben
Durch die kontinuierliche
Unterstützung und die Zusam-

menarbeit mit dem Blinker
konnte der jungeMann lernen,
seine Angst nicht als unüber-
windbareHürde zu betrachten,
sondern als Herausforderung,
die bewältigtwerden kann.Die
Veränderung seinerDenkmus-
ter und der neu gewonnene
Handlungsspielraum halfen
ihm, wieder Zuversicht zu ent-
wickeln. Auch die verbesserte
Kommunikation innerhalb der
Familie trugwesentlich zur Sta-
bilisierung seiner Situation bei.
Der Fall zeigt, dass durch ge-
zielte Unterstützung und ein
bewusstes Einbindendes fami-
liären Umfelds ein positiver
Entwicklungsprozess möglich
ist. DieVorstellung, dass Eltern
mit der Volljährigkeit ihrerKin-
der nichtmehr zuständig seien,
ist nicht zutreffend. Junge Er-
wachsene benötigen auch wei-
terhin angemessene Unter-
stützung und Einbindung in

bestimmten Lebenslagen.
Elternsein ist keine befristete
Aufgabe, sondern eine lebens-
lange Verantwortung, die sich
in unterschiedlichen Phasen
und Formen zeigt.

Giancarlo Jannuzzi

Berater, Kunst-
therapeut &
CAS Positive
Psychologie
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